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Hiermit ei « UuterhaltuugSblatt .

Politische Neversicht .
' Karlsruhe . Januar .

Ter Kaiser auf der französischen Botschaft .

Das „Berl . Tageblatt " enthält m etwas auffallender Fassung

die Nachricht , daß der Kaiser gestern von Potsdam aus «tuen

Unerwarteten Besuch bei dem französischen Botschafter Marquis de

Noailles in Berlin gemacht, der eine Stunde gedauert habe .

Man wird nicht fehlaehen, wenn man hierin zunächst eine Erwider¬

ung der Aufmerksamkeit in derselben Form erblickt, wie sie dem

Kaiser vom Vertreter des französischen Staatsoberhauptes vor wenig

Tagen erwiesen worden ist . Außerdem ist der Marquis de Noailles

seit längerer Zeit persona grata am Berliner Hose. Daß unter den

sbwaltenden Verhältnissen auch die Politik bei diesem etwas lange

dauernden Gegenbesuch behandelt worden sein wird » dieser Gedanke

liegt ziemlich nahe , allein er ist mehr für die französische, als für

unsere kühle Erwägung geeignet , zu phantasiereichen Betrachtungen

anzuregen .
Ei » naiver Politiker

ist Mr . Billot , der frühere Vertreter Frankreichs in Rom . Gr

veröffentlicht in der deutschfeindlichen „Revue des dcux mondes "

«inen Artikel, in dem er, um sich ein besonderes Verdienst beizu-

legen , erklärt , er sei sür den italienisch -französischen Zollsrieoen

eingetreten , um Italien aus dem Dreibund tvszulöseu , oder es

wenigstens unter dem Druck der materiellen Beziehungen zu Frank¬

reich zu neutralisieren . In Italien aber hat man den Handels¬

vertrag ganz anders verstanden und die beteiligten Kreise prote¬

stieren gegen eine Gemeinschaft mit der sublimen Idee des Herrn

Billot . In erfreulicher Weise bekennt die italienische Presse

in ihrer großen Mehrheit sich zur Bundestreue , an der

auch die hervorragendsten Staatsmänner keinen Zweifel lassen

wollen . Herrn Billot wird z. B . von der „ Jtalie " nachgesagt , daß

er abberufen worden sei , weil er zu sehr einem italienisch -französi¬

schen Radikalismus huldigte . Die Billotgeschichte nimmt sich henke

umso einfältiger aus , als mit jedem Tag deutlicher wird , was

Frankreich alles „profitiert " , weil es seit 28 Jahren immer nach

oem Vogeseutoch gestarrt und den Gedanken der Revanche gegen

Deutschtanü die Sorge sür weit dringendere Interessen unter¬

geordnet hat .
T - ,

L e » umes vieich .
" Unlauterer Wettbewerb . Mit dem Gesetz über den un¬

lauteren Wettbewerb befaßt sich eine bemerkenswerte Eingabe

Öe3 „Centralverbandes deutscher Kaufleute " an den

Bundesrat ; sie beweist, daß das Gesetz nicht in vollen : Umfang die

erwünschte Wirkung gehabt hat . Der Verband verlangt neben der

civttrechttlchen Verfolgung eine strafrechtlich« Ahndung aller lleber -

tretungen des Gesetzes , sowie eine Erweiterung der Grenze » des¬

selben . Folgende Bestimmungen wünscht der Verband neu in das

Gesetz ausgenommeu zu sehen : die Verpflichtung , vor Beginn des

Ausverkaufs ein Inventar einzureichen , das Verbot , das zum Aus¬

verkauf bestimmte Warenlager zu ergänzen oder Waren aus fremde

Rechnung initzuverkaufcn , die Hinzuziehung von Sachverständigen

bei Prozessen , die au unlauteren Weltvewerv sich knüpfen , und end¬

lich die Verpflichtung des Warenverkänsers , die Ware zu dem Preis

ßu verabfolgen , der öffentlich angegeben ist.
* „Ij ®* . Heintze " . Neben dem Initiativantrag des Centrums ,

«er unter dem Namen 1er Heintze bekannt ist, wird von der Reichs -

regierung ein denselben Gegen >rand behandelnder Gesetzentwurf vor -

aelegt werden , der bereits dem Bundesrat zugeganzen und von

diesem dem Ausschuß überwiesen ist. In diesem regierungsseitigen

Entwurf hat der Arbeitgeberparagraph des Centrums -

Mlrags keine Aufnahme gesunden ; die verbündeten Regier -

u«gell werden dem Vernehmen nach unter allen Umständen einem

iierartigen Paragraphen Widerspruch entgegensetzen.

$iu * lau o.
Oesterreich -Ungar » .

* Wie » , 7. Jan . Zwischen der Regierung und der Landtags -

mehrheit kam ein Koinpromiß zustande , wonach der Steuerzu -

schlag sür Aktien - G esellschaften und Erwerbsteuer -Träger
der ersten und zweiten Klasse mit 27 Proz . festgesetzt wird (statt
tzv Proz . bloß bei Aktien-Geseüschasten). Der Landtag acceplrerte

durch Dringlichkeitsdeschluß dieses Kompromiß .
Luxemburg .

" Wie die „Lux . Ztg ." meldet, hak sich der Erbgroß Herzog
von seiner Krankheit wieder erholt und macht täglich , in der Regel
um die Mittagsstunde , einen Ausgang mit seiner Gemahlin . Der

Erbgroßherzog beabsichtigt auch, von nun an wieder regelmäßig den

» itzungen des Staatsrates beizuwohnrn .
Frankreich .

* Hyeres , 8 . Jan . Der Marmeminister wohnte den Ver¬

suchen mit dem Unterwasserboot „Gustave Zede " bei , die

sthr gut gelangen .
England .

* Im letzten Jahr betrug die Einfuhr 470 604198 Pfv . St .,

gegen 4SI028960 Pfd . St . im Jahre 1897 ; der Wert der Aus¬

fuhr in beiden letzten Jahren 233 390 79* Pfd . St ., bezw.
284319708 Pfd . St .

* Die offiziöse portugiesische Ableugnung des deutsch¬
englischen NebereinkommenS bezüglich Afrikas wurde
einem Korrespondenten der „Frkf . Ztg ." gegenüber von eing«,veihter
Stelle als unwahr erklärt . Die Abmachungen stehen fest und es

kommt nur darauf an , wann England es für opportun hält , sie
auszusühren .

Baden niro AachvarlLnver .
A Karlsruhe , 9. Jan . Die Kommission der Zweiten

Kammer für den Gesetzentwurf über die Aufbesserung gering
besoldeter Pfarrer wird am Dienstag , den 10. d. M ., nach¬
mittags 4 Uhr, mit den Vertretern der Großh . Regierung zu¬
sammentreten .

* Karlsruhe , 9. Jan . Die Kompromißverhandlungen zwischen
Nationallib er alc n. Konserv ativenundFre isin n igen wegen der
bevorstehenden Stadtverordneten wählen in Karlsruhe find nun -

urehr , wie wir hören, vollständig zum Abschluß gebracht und haben
eine Einigung zwischen diesen 3 Parteien Herberge, ührt , der die
Wähler durch lebhafte Betei .igung bei den Wahlen gewiß ihre Zu¬
stimmung geben werden. Centrum und Demokraten konnten

sich , wie es scheint, nicht entschließen, mit den andern Parteien zum

Kampf gegen die Sozialdemokratie zusammenzutreten . Der „B a d.

Beo b." schreibt zu unseren neulichen Bemerkungen über die Haltung
des CentrumS ;

Es giebt ein sehr einfaches Mittel , den Einzug weiterer Sozia !

demokraten auf dem Rathaus zn verhindern. Gesetzt den Fall , Centrum
und Demokraten stellen eine eigene List« aus . Dann haben
die Nationalliberalen und dre mit ihnen verbündeten

Parteien Gelegenheit , für diese Liste einzutreten und die

gefürchteteKatastrophe wird vermieden. Das ist ebenso klar, wie einfach.
Können sich die übrigen bürgerlichen Parteien hierzu nicht entschließen,
so müssen sie und nicht wir die Verantwortung für die Auslieferung der

dritten Klasse an die Sozialdemokraten tragen . Da beißt die Maus

keinen Faden ab.
Wrr nehmen an , daß die Bemerkungen nicht von der Leitung

der Centrumspartei ausgehen , sondern Privatleistung des „Bad .

Beob ." sind . Trotzdem versage» wir uns , um nicht allzu kräftige
Ausdrücke gebrauchen zu müssen, eine zutreffende Charakterisierung
dieser Zumutung , die nicht dem entspricht, was sonst unter Männern

Sitte ist, wenn dieselben in ernsthaften polilitischen Angelegenheiten
mit einander zu reden haben, und die jedenfalls ein beredtes Zeug¬
nis dafür giebt, wie ernst es einem Teil des Centrums mit der

gemeinsamen Bekämpfuirg der Sozialdemokratie ist.
Bü . Heidelberg , 8 . Jan . Der Bahnarbeiter Karl Winkel ,

der den Packwagen d . r Main -Neckarbahn auf der Strecke Heidel¬

berg -Frankfurt zu bcaufsichtigen hatte , ivuroe dieser Tage wegen

Diebstahls in Hast genommen . I » seinem Besitz fand man eine

reichhaltige Sanunlung von Schmucksachen, Toilettenartikeln , Herren -,

Frauen - und Kinderkieidungsstücken, Büchern u . s. w . Auch einen

Orden , das Ritterkreuz zum Zähringer Löwen , hat der Dieb nicht

verschmäht.
x. Tofseuhcim a . d . Bergstraße , 8 . Ja » . Da unter den

Kindern dahier die Masernkrankheit ansgebrochen ist , so sind

aus ärztliche Verordnung resp . Veranlassung bis aus weiteres die

Schulen geschlossen worden . Auch die Kleinkinderschulen haben

schon längere Zeit ihre Thätigkeit eingestellt .
2s. Baden - Baden , 8. Jan . Der Präsident des Inter¬

nationalen Klubs , Prinz H e r r m a n n von Sachsen -

Weimar , beruft die diesjährige G e n e r a l v e r f a m m l u il g
des Klubs ans Sonntag , den 21. d. M ., dahier ein . In erster
Reine flehen geschäftlicheSachen aus der Tagesordnung , als da sinv :

Rechnuugsablage , Entlaimng des Direktoriums u . f . w. Wichtiger

schon ist die Besch ußfassung üver das Budget pro 1899 einschließ¬
lich Festsetzung des Rennprogramms sür das Jahr 1899 . Die Ent¬

wickelung der internationalen Rennen und die Wichtigkeit und Be¬

deutung des Jffezheimer Rennplatzes erheischen immer größere Opfer .

Mit rmcd S4 000 M . Rennpreisen haben die Renne » im Jahre 1859

ihren Anfang genommen und bis nahezu 7 3 Million sind die
-Preis «-4m vorigen Jahre gestiegen, habe» sich also nahezu verzehn¬

facht, eine Erfahrung , die übrigens auch an anderen Rennplätzen ,
wenn auch nicht in so hohem Maße , gemacht wurde . Wenn auch
für das 1899er Rennprogranun eine Eurschränkung der Geld¬

preise gegenüber dem sür das Jubiläumsjahr 1898 vorgesehenen

Programm eintreten wird , so darf wohl angenommen werden ,

daß eine solche Herabsetzung nur in mäßiger Weise statlftnden
wird . Vou desonoerer Wichtigkeit sind die daraus vorzunehmen den

statutengemäßeii Neuwahlen der Kluborgane : des Präsidiums , des

Dire .torluuis ui »d des Internationalen Nennkomirees . Vor drei

Jahren fanden die letzten Wahlen statt , und damals fand der An¬

trag des inzwischen hermgegangenen Fürsten Karl Egon zu Fürsten¬

berg, den Prinzen Herrmann von Sachsen -Weimar , der seit einer

langen Reihe von Jahren in der aufopferndsten und unermüdlichsten
Weste dein Klub vorgestandeu , wieder zum Präsidenten zu wählen ,

einstimmige Zustimmung . Zu Vizepräsidenten wurden gewählt :

Oberlaud >tallmeister Graf Georg Lehudorff und Fürst Karl Egon

zu Fürstenberg (nach dessen Tod Fürst Max Egon zu Fürfteuberg ).

Unmittelbar nach der Generalversammlung finder eine Sitzung des

neu gewählten Rennkomitces statt.
□ Speyer a . Rh ., 7. Jan . Der geringe Aufschwung

unserer einst so mächtigen Stadt in diesem Jahrhundert ist nicht

zuletzt auch den ungünstigen Schiffahrtsverhättniffen rheinauswärrs

zuzujchreiben. Der fertiggestellte Rheinhasen erfüllt die daran ge¬

knüpften Erwartungen lauge nicht. Der Bau eines Lagerhauses

steht noch aus . Trotzdem läßt die Stadtverwaltung den Mut nicht

sinken . Das Bezirksgremium sür Handel und Gewerbe strebt die

Bildung einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung sür Einrichtung
und Betrieb eines Transportunternehmens mit Daimlersche » Motor -

wagen zur Hebung des Verkehrs zwischen der Stadt und den um «

ilegenden Ortschaften an . Der Sladtrat erklärte sich sofort zur lieber «

nähme eitler Zinsgarantie von 4 Proz . aus die Dauer von 20

Jahren bereit. Außerdem wird an die Staatsrcgierung seitens der

Stadtverwaltung eine Petition behuss Erbauung der sog. Speyer¬

gaubahn , d . h. einer diretten Verbindung mit Neustadt a . H . ab¬

gehen. Die von der pfälzischen Regierung geprüfte » Pläne erforoern
einen Gesamtkostenbetrag von 1400000 M .

feti0 der vtenoenj .
' KartSruae , 9 . Januar .

0 £ v*in *Uiige K«miti »t »ko1»uu «. Mittwoch , den 25 . Januar ,

beginnt ein neuer Unterrichtskurs der freiwilligen Sanitälstotonne

des hiesigen Männer Hilfsvereins , der bis Ende Juni dauern

und bei welchem Anatomie , erste Hilfe bei Verwundungen
im Krieg« und Unglücksfällen im Friede », Transport von Ver¬

wundeten und Krankeil gelehrt werden wird . Der Unterricht findet

jeweils Mittwoch abend von 8— 10 Uhr in dem Turnsaale der höheren

Mädchenschule , Sophienstraß « 14, statt und wird von dem Kolonnen -

arzte , Herr » Dr . v . Pezold , erteilt Einzeichnungslisten liegen

aus bei dm Herren Hofmechaniker Krautinger , Karserpaffage 1

(Waldstraße ) und Hosuhrmacher Pecher , Kaiserftraße 78 , wo¬

selbst Anmeldungen dis zum 22 . b. Mts . gemacht werden können .

Für große industrielle Etablissements ist die Aus¬

bildung einiger Leute zur ersten Hilfeleistung von nicht zu unter¬

schätzendem Werte , denn mit der maschinenmäßigen Produktions »

weise unserer Zeit gehen die Unglückssälle Hand in Hand und ist es

sür einen Verletzten doch der größte Vorteil , wenn ihm sofort in sach¬

gemäßer Weise ein Notverband angelegt werden kann . In ge¬

rechter Würdigung dieser allgemeinen Thatsache können Leute solcher

Etablissements an diesem Unterrichtskurse teilnehmen , wenn die

Besitzer derfelben bis zum bestimmten Zeitpunkt die Anmeldung be¬

wirken . Die Ausbildung geschieht unentgeltlich . Die Frei¬

willige Sauitätskolonne hat sich seit ihrem Bestehen der Anerkennung
der Civil - und Militärbehörden zu erfreuen und gerade in

den letzte » Jahren ist sie immer weiter geschritten aus der Bahn ,

welche ihr vorgezeichnet ist, um den Kolonnen anderer Länder rden -

büttig zu sein . Herr Hauptmann a. D . Zahn , welcher seit einigen
Jahren die Kolonne in so musterhafter Weise führt , wird auch im
neuen Jahr derfelben vorstehen. Möge daher der demnächst be¬

ginnende neue Kurs von demselben Erfolg gekrönt sein wie die

früheren .
ö Au» dem hiesigen Geschäflsledeu . Gegenüber der ernsten

Lage, welche dem kleineren und mittleren Geschäfte durch die
Bazare entstanden , ist die erfreuliche Wahrnehmung zu verzeichnen,
daß das bessere Publikuni den größeren streng reellen Geschäften ,
welche aus dem Rahmen der Kleinstädterei heraustreten ein ersicht¬
liches Vertrauen entgegenbringt . Wir haben in den letzten Jahren
öfters Gelegenheit gehabt, von der fortschreitenden Entwicklung
einzelner hiesiger Geschäftszweige Kenntnis zu nehmen und darüber

ausmuuternd öffentlich gesprochen; so nehme» wir auch heute Ver¬

anlassung , ein verdientes Lob dem hiesigen ivohlbekannten Wäsche-

Ausftattungsgeschäfte der Firma Himmelheber und Vier zu
zolle», welches sich durch gediegene Leistungen ein weit über die

badischen Grenzen verbreitetes Renommee zu verschaffen wußte .
Seit der im Jahre 1885 in der hiesigen Landesgewerbehalle mit

großer Sorgfalt und Mühe der Oeffentlichkeit gebotenen Spezial -

Ausstellung (Brautausstattung der Frau Gräfin Otto Grote )
hat das Geschäft zusehends an Ausdehnung zugenommen und durch
den notwendig gewordenen Neubau im Jahre 1888 dem hiesige»
Publikum ein nicht nur zeitgemäßes, sondern auch ein mit jeder
Großstadt konkurrierendes Ausstattungsgeschäft errichtet . Die

Schaufenster , welche stets eine Augenweide biete» und nament¬

lich die in Reihenfolge zur Ausstellung gelangenden komplette «

Ausstellungen , geben ein erfreuliches Zeugnis gesunder Entwickelung .
Die Firma beabsichtigt in diesem Jahr nochmals , einem dringenden
Bedürfnis entsprechend, die Geschäftsräume bedeutend zu ver¬

größern , um einzelne Abteilungen zu vervollständigen . Mehrere
größere Wäsche-Ausstattungen befinden sich in Arbeit , im Jahre
1898 sind 17 Aussteuern zur Ablieferung gekommen.

—■= Kiirgergrsellschaft dre Siidstadt . Im kleinen Festhalle¬
saal fand am Samstag bei starker Beteiligung die ebenso würdige
als unterhaltende Weihnachtsfeier statt . Nach der Eröffnungs -

Ouvertüre von Liese, gespielt von einer Abteilung der Artillerie «

Kapelle, saug das rühmlichst bekannte Quartett der Liederhalle ,
die Herren Hermann , Höllischer , Saar und Müller .
Mozarts „Auf der Andacht heil'gen Flügel " , das in seiner sein¬
abgetönten Wiedergabe die richtige Christfeststimmung in die Herzen
der Hörer zauberte . In noch erhöhtem Maße vermochte dies der

schwungvolle Prolog Altmeister Sehrings , des greisen heimat¬
lichen Dichters und Ehrenmitgliedes der Südstadtgesellschaft , desse»

Augenlicht zwar erloschen , dessen Geist aber trotz seiner 84 Jahre
in seltener Frische erstrahlt , was durch den poesievollen Prolog , den

wir im heutigen Unterhaltungsvlatt zum Abdruck bringen , glänzend
bewiesen wird . Derselbe ward von Frau Brunn - Schucker
mst wohlklingender , modulationssähiger Stimme und gereister Vor¬

tragskunst eindrucksvoll wiedergegeben und bewirkte starken , lang -

anhattenden Beifall . Die Begrüßungsansprache hielt der 2. Vor¬

sitzende , Herr Revisor Merkte , der zugleich die Bedeutung des

Weihnachtsfestes und das vielseitige Wirken des Vereins hervorhob .

Von den Darbietungen des nun folgenden Konzertes nennen wir

zunächst die Sopransoli Fräulein Brückners , deren anmutige
Stimme und tüchtige Schulung besonders in der Arie aus „Freischütz "

zu wirtuirgsvollem Ausdruck kam und deren sämtliche Vorträge
mit größtem Beifall ausgezeichnet wurden . Das Liederhalle -

Quarlett bot eine so vollendete Auslese der Gesangskunst , daß

der Beifall nicht enden wollte und besonders die launigen Kom¬

positionen und Volksweisen von Mitglied Sickinger und Kremser »

Gerneth , Udel rc. waren von zündender Wirkung . In der „As dar -

Ballade " von Chopin zeigte sich Herr E . Ä n k e n e r als Klavier¬

spieler von großer technischer Fertigkeit . Derselbe machte sich ferner

durch feiuangepaßte Begleitung der Vorträge Frl . Brückners ver¬

dient . Die künstlerisch höchslstehende Leiflung bot jedoch Herr

Orchester-Direktor E . Spies im „Andante aus dem Violinkonzert "

von Mendelssohn und mehr noch in Paganinis „Karneval " in dem

Herr Spies eine Vielseitigkeit und Technik entwickelte , die zur

größten Bewunderung und stürmischem Beifall hinriß , der zum¬
teil auch der vollendeten Klavier -Begleitung von Fräulein Johanna

Spies , der Tochter des Künstlers galt . Lobend sei auch das

kleine Fräulein S a a r erwähnt , die einen Quartettvortrag sehr an¬

erkennenswert aus dem Klavier begleitete . Nachdem Herr
Merkte den Mitwirkenden gedankt hatte , begann die Ver¬

losung der zahlreichen und schönen Gaben . Ein flotter Tanz mit

Kotillon beendete das gediegene Fest , das lange in angenehmster

Erinnerung der Teilnehmer bleiben wird .
---- Kaufmimulscher Uereiu „Metteur " . Gestern abend 9 Uhr

begann tn den Sälen der Geseüfcyast „Eintracht " die diesjährig «

Weihnachtsfeier , zu der sich Mitglieder und Gäste sehr zahl¬

reich eiilgesunden hatten . Den ersten Teil des Programms bildete

ein Konzert , das durch zwei Musikstücke einer Abteilung der

Artilleriekapelle eingeleitet, zahlreiche und gediegene Genüsse bot.

Neben den gut vorgettagenen Chören der Sängerabteilung waren

es die Herren Boß (Violine ), Knierer (Klavier ), die Damen

Z utavern und Kerler (Zither ) und Herr Krauß (Glas -

Euphomuni ) , die angenehme und sehr beifällig aufgenommene

musikalische Unterhaltung boten. Den Hauptersolg errang

sich Fräulein Rettich mit mehreren Ge >angsvorträgeu . Die

Sängerin besitzt eine mittelgroße , gutgeschulte und wohlkliligendc

Sopranstimme , nebst einer natürlich anmutenden , vorteilhaften und

reinen Vottragsweise , die ihr gestern zu stürmischem Beifall ver -

hals . Besonders lobend sei auch die Direktion und Klavierbegleitung

Herrn Knierers erwähnt . Als 2. Adtellung folgte das Weih -

nachtssestspiel »Friede aus Erden " , mit dem sich alle Mitwirkende «

großen Bestall erwarben . Die Hauptpersonen , Herr Zutavern ,

Fran Poth , Frl . Auguste Stellberger , Rudolf und Gg .

E oth , W. Groß und W> Vetter und ganz besonders Herr
Kult und Frl . ElsaStellberger entledigten sich ihrer gut ein -

stuvierten Ausgabe wirklich vorzüglich. Nach einer Pause folgte
die reichhaltige , manche Ueverraschung bietende Gabenver¬

losung , der sich die beendendeTanzunterhaltung anschloß .

Das Ganze verlief i» schöner und höchst befriedigender Weise .

-z. Athletrrrklub „Sermanta ". Im begrenzten Raume des

Klublokats „zum Nußbaum ", das die Komulenden nicht alle fassen
konnte , feierte gestern abend der Athletenklub „Germania " fein

Weihnachtssest , das hauptsächlich durch die Teilnahme und

Ehorlieoer des Männergejangvereins Karlsruhe , die

Vorträge seines sangessrohen bestdekannten Qu ar t e t ts und die Soli

und Duette der als vorzügliche Sänger bekannte » Herren

Zantonella und Behle verschönt wurde . Der Vorsitzende der

„Germania " , Herr Architekt Zin fer , gab denn auch in ferner Be¬

grüßung hauptsächlich dem Wunsche Ausdruck , daß die Zeit dir
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««ten Beziehungen beider Vereine noch mehr erweitern und festigen
möge. In gleichem Sinne erwiderte mit schönen Worten Herr
G . Filbert , Vorsitzender des Männergesangvereins. In an¬
genehmster Unterhaltung verfloß die schöne Feier, zu deren Belebung
auch die Klaviervorträge des Herrn Bau mann beitrugen. Nach
Beendigmm der Gabenverlosung folgte ein kurzes Tänzchen
und eine Nachsitzung im »Bauer ' .

- -- Karnevals konrert . Im Hinblick auf die diesjährige sehr
kurze Karnrvalszeit beabsichtigt Musikdirektor Boettge sein
Karnevals - Konzert bereits Sonntag , den 15. Januar , in der Fest -

?
,alle zu geben. Ta? Programm , welches bereits seit Wochen sorg-
ältig vorbereitet wird, enthält wieder eine Fülle musikalischen

Humors, lodgß dasselbe seinen Vorgängern zum mindesten nicht
zurückstehen wird. Ein feierlicher Ein -, Auf- und Umzug des

und k. Hofnarren Sr . Tollität , begleitet von den obersten und
uiitersteu Hofchargen , berittenen Herolden zu Fuß u. s. w . wird die
Vorführung »Fliegender Blätter aus der Vergangenheit, Gegen¬
wart und Zukunft' verkünden . Alles nähere briligen die dem¬
nächst erschtineilden Annoncen.

□ Kleine Chronik . In der Fasanenstraße wurden in der Zeit
vom August bis Oktober v . I . einem Geschäftsmann aus einem Faß
heraus nach und nach 45 Liter Rotwein im Werte von 45 M .
« sttwendet . Dringender Verdacht fällt auf den damaligen Gehilfen
vxs Bestohlenen, welcher sich inzwischen von hier entsernt hat . — In
der Zeit vom 24 . November v . I . bis zum 2. d. M . wurden einer Frau
in der Ludwig-Wilhelmstraße aus unverschlossener Wohnung von ihrer
Dienstmagd Kind er wüsche und andere Gegenstände im Gesmntwertr
von 21 .60 M . entwendet . Die Magd wurde gestern verhaftet . — Ein
Mechaniker aus Teplitz, der hier in Arbeit stand, hatte sich bei einertrau in der Augartenstraße Ende Dezember unter Verschweigen der

hatsach?, daß ihm die Arbeit gekündigt war , mit Frühstuck ein¬
logiert , ist am 31 - M . verschwunden und hat so die Frau um 7 M .
betrogen, weshalb er gestern angezeigt wurde. — Am 3. d . M . ist ein
Bursche in einer Wirtschaft in der Karl -Wilhelmstraße, ohne feine Zech«
tat Betrag von 1 .42 M . zu bezahlen, verduftet , weshalb er gestern wegen
Betrugs anaezeigt wurde. — Ein in der Schwimmschulstraße
wohnender Bildhauer begab sich am 2. d . M . in die in der Uhland-
straße gelegene Wohnung seiner „Geliebten" unb mißhandelte dieselbe
nach kurzem Wortwechsel, weshalb er von ihren Brüdern mit Gewalt
entfernt wurde. Weil ihm die HauSthüre nicht mehr geöffnet
wurde, zertrümmerte er eine Glasscheibe im Werte von 4.50 M . and
verübte einen großen ruhestörenden Lärm, weshalb er gestern wegen
Körperverletzung , Hausfriedensbruch , Sachbefchädig -
, ng und Ruhestörung angezeigt wurde.

Rechtspflege ,
V Karlsruhe , 0 . Jan . (Schwurgericht .) Unter dem Borsitze

des Großh . Landgerichtsdirektors Weizel begannen heute vormittag
» Nhr die Berhandluilgen des Schwurgerichts für das 1 . Quartal 1898 .
Nach Bildung der Geschworenenbank gelangte als erster Fall der
Tagesordnung die Anklagesache gegen den 20 Jahre alten
ledigen Maurer Ludwig Ri hm von Mörsch zur Verhandlung .
Der Genannte ist beschuldigt , daß er am Montag , 10. Oktober
vorigen Jahres , abends zu Mörsch im Wirtshaus »zum Hirschen"
de » 17 Jahre alten Maurer Titus Burkhart von da durch einen
Messerstich in das Herz vorsätzlich getötet habe. — Am be-
«eichneten Tage machten mehrere Burschen von Mörsch , die hier als
Maurer arbeiteten , unter ihnen auch der Angeklagte, „Blauen " . Von
hier kehrten sie abends nach Mörschzurück und begaben sich in den „Hirschen ".
Nach einiger Zeit wollte sich Rihm, der starkangetrunkenwar , mit mehreren
Kameraden nach Hause begeben , kehrte aber , wahrscheinlich durch einige
Scherzworte gereizt , in die Wirtschaft zurück. In demselben Augenblick , als
Nihm in die Thüre trat , wollte Titus Burkhart , der auch in der Wirt
schast war und gar keinen Streit mit Rihm hatte , dies Lokal verlassen
Hier im Hausgange versetzte nun der Angeklagte dem Bnrkhart ohne
jede Veranlassung einen Stich mit dem Messer in das Herz, der den
Tod des Burkhart nach 5 Stunden zur Folge hatte. Der An¬
geklagte gab heute zu , den Burkhart gestochen zu haben
und schützt als Entschuldigung lediglich seine große Trunkenheit vor. —
Die Geschworenen bejahten die an sie gestellten Fragen , sprachen den
Angeklagten der Körperverletzung mit nachaefolgtem Tode
schuldig und billigten ihm niildernde Umstände zu, die sie jedenfalls in
der starken Angetrunkellheit des Angeklagten fanden . Aufgrund dieses
Wahrsprnchs der Geschworenen erkannte der Gerichtshof auf eine Ge¬
fängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten , auf welche Strafe 2 Monate
Untersuchungshaft angerechnet wurden . Auch gelangte das bei der Thal
gebrauchte Messer zur Einziehung.

V Karlsruhe . 7. Jan . (Strafkammer II .) Der ledige
Gerber und Lederhändler Franz K uch l e r von Passau , wohnhaft in
Bruchsal, stand unter der Anklage vor Gericht, daß er im August v . I .
drei Lederhandlungen in Backnang um über 17000 M . schädigte , indem
er von den Firmen Leder im angegebenen leerte kaufte, trotzdem er, wie
die heutige Verhandlung ergab, das Leder überhaupt nicht zahlen konnte .
Er verkaufte das Leder wieder und zwar imter dem Einkaufspreis , um
Geld zur Begleichung anderer Verbindlichkeiten zu bekomnien . Wegen
mehrfachen Betrugs verurteilte der Gerichtshof den Angeklagten
u einer Gesamtgefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten , abzüglich

j Monate Untersuchungshaft . — Die Verhandlung gegen Karl Wilhelu»
Klett « nheimer von Rastcht und Stephan Stoll von Untergrombach
wurde behufs weiterer Beweisaufnahme oertagt . — In den nachge -
uannten Fällen wurde jeweils die von den Angeklagten eingelegte Be¬
rufung als unbegründet verworfen und behielten die letzteren die
ihnen zuerkannten Strafen : a) Steinhauer Heinrich Andrä von Speyer
wegen versuchter Gefangenenbefreiung und Widerstands 3 Wochen Ge-»nis und wegen grollen Unfugs 1 Woche Hast ; d) Tüncher Friedrich

ler von Heidelsheim wegen Körperverletzung 4 Wochen Gefängnis ;
ö) Kalkbrenner Leopold Wihmann von Bruchsal wegen Körperverletz¬
ung 5 Tage Gefängnis ; ä) Landwirt August Messte von Großvillars
wegen Diebstahls 3 Tage Gefängnis ; e) Metzger Anton Hallmeyer
von Wiefenthal wegen Körperverletzung und Bedrohung 3 Wochen Ge¬
fängnis ; f) Taglöhner Karl Mai Ehefrau , geb . Lang, in Bruchsal wegen
Beleidigung des Paul Duttenhofer von da eine Geldstrafe von 8 M .
unter gleichzeitiger Abweisung ihrer Wiederklage.

Verschiedenes .
* Berlin , 9 . Jan . In der Neuen Hochstraße wurde heute

früh 4 Uhr ein Schutzmann von Strolchen angegriffen und ge¬
schlagen. Derselbe schoß auf seine Angreifer und traf einen, wel¬
cher aus dem Transporte nach der Unfallstation verstarb .

* Berlin , 7 . Jan . Das Auftteten der Ella Goltz ist aus
ordnungspolizeilichen Gründen verboten worden.

* München , 7. Jan . Am Mittwoch nachmittag zog auf dem
Heimgange von der Schule in der Wilhelmssttaße ein lljähriger
Volksschüler einen Revolver , schoß und traf einen 13jährigen
Voltsschüler so schwer , daß dieser gestern nachmittag im Kranken¬
haus verstarb . — Ein Unterhändler, ein Schmiedgeselle und rin
Taglöhner wurden wegen vielfacher Betrügereien verhaftet ; sie
hatteneineamerikantscheMillionenerbschaftvoräeschwindelt .* Darmstadt , 7 . Jan . Das Gericht der 25 . (hessischen) Divi¬
sion verurteilte drei Reservisten ans Weiterftadt wegen mili¬
tärischen Aufruhrs unter gleichzeitiger Ausübung von Gervalt-
thätigkeiten gegen einen Vorgesetzten mit Entfernung aus dem Heereund mit 6 Jahren , 5 '/* Jahren und 5 Jahren 1 Atonal
Zuchthaus . Die Vorgänge, aufgrund deren di.' Bestrafungen er¬
folgten , spielten sich bei der letzten Kontrollversammlung hiersrlbst
gegen einen Gendarmen und einen Leutnant ab.* Nette Zustände . In Nr . 2 des »Gablonzer Anzeiger ' vom
3. Januar finden wir folgende, für die Zustände an der deutsch¬
tschechischen Sprachgrenze oezeichnende Annonce :

Gasthaus - Berkauf !
Wegen fortdauernder Bedrohung am Leben in meiner deutschen

Heimat durch Tschechen und des so tiefschmerztichen Verlustes meines
lieben Sohnes durch eine tschechische Mörderhand bei den Sylvester -
Exzessen in Grunwalü bin ich bereit, mein Gasthaus „zu Tirol ' in Grün -
walo n ann . hmvaren Bedingungen zu verkaufen.

Josef B I a s i , Gastwirt .
Grünwald .* Wie «, 7. Jan . Ejn leerer Stadtbahngüterzug ist

fester» früh von einem sechs Meter hohen Damm aus die
strafte g c st ü r z t .

* Eo .iitssince (Hennegau), 6. Jan . In ds.n großen

t

Granitbrüchen sind an 2000 Arbeiter infolge Einführung
einer neuen Arbeitsordnung ausständig . Sämtliche Betriebe
werden durch Gendarmerie bewacht.' Paris , 9. Jan . Ter Neffe des Admirals Mouchez, Georges
Mouchez , Verwatter der Besitzung Qucdzargua in der Nähe
von Mesezelbab , wurde gestern abend von einem Individuum durch
einen Schuß in die Herzgegend verwundet und gab bald
darauf seinen Geist auf . Vor seinem Tode bezeichnete er als
Mörder den Italiener Giuseppe Banot . Der Beweggrund ist
persönliche Rache.

* Paris , 7. Ja » . Der Deputierte Graf Castellane erklärt
die seit einiger Zeit gegen ihn gerichteten Äusstreuungeu, zu denen
auch die Nachricht gehört , er habe einer Schauspielerin wegen sich
mit Döroulöde duelliert, für eine teudenziöseErsindung , dazu
bestimmt , seinen Hausfrieden zu stören . Graf Castellane stattete
heute dem kranken Töronltzde einen Besuch ab und nahui, um
Zeugen des beiderseitigen kordialen Verkehrs zu haben , mehrere
Journalisten mit sich .

* Bo « der Riviera , 7. Jan . In Cimiez starb die einst viel¬
genannte Sängerin und Tänzerin Ellena Sanz , die Bizet zu
seiner »Carmen' begeistert hatte.

* London , 7 . Jan . Der Attache der österreichisch-ungarischen
Botschaft , Graf Karolyi , wurde in seiner Wohnung mit einer
Wunde an der Schläfe tot aufgesnnden . Es liegt Selbstmord vor

Handel und Verkehr.
* Frankfurt a . SM. , 9 . Januar . (Schlußkurse 1 Uhr 45 SH.) .

Wechsel Amsterdam 168.85, London 204.05, Paris 810.25, Wien 139.40.
Jtal . 749 .75, Prwatdisk . 4’/», 4•/* Deutsche Reichsaul. (abg . 3 » 101.70,3°/, Deutsche Reichsanl . 83.25, 4'/» Preuß . Konsols (abg . 3' /-) 101 .45,3 ' /, "/« Baden in Gulden 99 .80, 3 '/>°/t> Baden in Mark 100.20, 37«°, »
do . 101.80 , 5°/« do . 1696 93.50, 5°/« Italiener 93.20 Oesterr . Goldrente
101 .70, Oesterr. SUberrente 100 .85, Oesterr. Lose von 1886 148.40, 4'/«°/°
Portug . 37 . 35, Berliner Handelsgesellsch . 166.20, Darmfiädter Bank
153 .90, Deutsche Bank 205 . 30, Dresdener Bank 162 .20, Badische Bank
125 .— , Rheinische Kreditbank alte 142.90, do. neue — , Rhein. Hypo-
thekenb . alle 165 .—, do . neue — .—, Pfälzer Hypotheken !». 158 .75,
Oesterr. Länderb. 120 .60, Schweiz . Central 15 -470, Schweiz. Nordost
110 .20, Schweiz . Union 81 .50, Jura -Simplon 91 .—, Bad . Zuckerfabrik
53.50, Harp . 177.20 , exel. Nordd . Lloyd 115 .— , Hamb . Amerika 123 .50,
Maschinenfabrik Gritzner 206.55, Karlsruher Maschinenfabrik 222 . —, La
Beloce St .-A. Le 79.50. Tendenz : Schwach.' Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) bproz . Italien . Rente 93 .12 . Berliner Handelsges.-
Anteile 165 .87. Darmstävter Bank-Aktien 153 .25. Deutsche Bank-Aktien
205 .90. Dislonto -Kommandit-Anteile IW .37 . Dresdener Bank-Aktien
181 .80 . Oesterr. Kredit-Aktien 224 .75. Oesterr. Staatsbahu -Aklien 153 .80.
Canada -Pacistc 81 .30. Bochumer Gußstahl- Aktien 228 .70. Eoncordia-
Bergw .- Akricn 254 .75 . Dortmunder Union 102.25. Harpener Bergbau -
Aktien 176.25 . Hiberuia Bergw .-Attien 186 . 70. Königs- und Laurahülte -
Altien 214 .—. Löwe -Aktien 447 .— . Ges . f. elektr . Unternehm.-Aklien
170 .— . Aügem. Elrktr .-Ges.-Aktien 261 .50 . Schuckert -Aktien ex . Div.
239 . 50 . Ttsch. Waffen- u. Mnitfbrk . 340 .— . Privatdiskonto 4' /» Proz .

* Karlsruhe . (Schlacht- und Viehhof.) In vergangener Woche
vom 2. Jan . bis 7 . Jan . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet
207 Stück Großvieh , 45 Ochsen , 71 Rinder , 61 Kühe, 30 Farren ,331 Kälber, 417 Schweine, 27 Hämmel, — Ziegen, — Kitzlein , 6 Pferde.
97055 lex Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführtund der Beschau unterstellt, darunter 23770 kg holländisches
Schweinefleisch . Zum Markte waren aufgetrieben 45 Ochsen ,
79 Rinder , 39 Kühe , 24 Farren , 481 Schrveine , — Pferde . 238 Kälber,3 Hämmel, — Kitzlein . Kaufpreis der Ochsen : 66— 69 M ., der Rinder
61—6b , der Kühe 45 —58 , der Farren 59 —62 M . , der Schiveine 60—64
für 50 Kilo Schlachtgewicht, der Kälber 33—46 M . für 50 Kilo
Lebendgewicht , der Hämmel 50— 52 M . für 50 Kilo Schlachtgewicht, der
Kitzlein — M . Von diesen 187 Slück Große .eh sind 110 Stück aus
Oesterreich -Ungarn . Tendenz des Marktes lebhaft .

5proz . amortisablr mexikanische Anleihe , Serie III .
Die Anmeldungen auf diese Anleihe sind so zahlreich , in so viel kleine
Beträge verteilt , eingelaufen, daß diejenigen, die nicht zu fester Anlage
bestiauut sind , namhafte Reduktion erfahren.

Drahtverichte .
w Berlin , 9. Jan . Der Kaiser empfing gestern nachmittag

im Potsdamer Stadtschlofse Staatssekretär Frhrn . v. Bülow und
den neuen Gesandten in Oldenburg, Grasen Guido Henkel von
Donnersmarck , zum Vortrage. Nachmittags begab sich das
Kaiserpaar nach Berlin . Heute früh unternahm das Kaiser -
paar einen Spaziergang im Tiergarten . Nachmittags
wohnte der Kaiser der Trauung der Tochter des österreichisch-unga¬
rischen Botschafters v . Szögyvn y - Marich bei.

v Berlin , 9. Jan . Die Winterfest ! ich keilen des
t os es werden in folgender Reihenfolge stattfinden : 15 . Januar

rönungS- und Ordensjest, 17 . Fest dcs hohen Ordens vom Schwarzen
Adler, am 18. große Cour bei den Majestäten, 25 . großer Ball
im königlichen Schlosse , am 27. Geburtsfest des Kaisers , am
I . Februar kleiner Ball im königlichen Schlosse, am 8. Subskrip¬
tionsball im Opernhause, am 14 . Fastnachtsball im känigl . Schlosst .

v Berlin , 9 . Jan . Heute vormittag fand unter dem Ehren¬
vorsitz des Reichskanzlers eine Generalversammlung
des Centralkomitees zur Errichtung von Lungen¬
heilstätten statt. Anwesend waren u. a . : Staatssekretär
v. Posadowsky und Oberpräsident v . Bötticher . In seiner Eröff¬
nungsansprache hob der Reichskanzler die Bedeutung der Heil-
stättenbcwegung hervor. Die Versammlung nahm cinstinnnig den
Statutenentwurs an. Um 11 '/» Uhr erschien die Kaiserin , von
der Prinzessin Elisabeth v . Hohenlohe begleitet . Geh. Rat v . Ley¬
den besprach den für die Pfingstwoche d. I . beabsichtigten Tuber¬
kulosenkongreß. Ans Ersuche» des Redners nahm die Kaiserin das
Protektorat für diesen Kongreß an . Sodänn wurde die Sitzung
geschloffen.

w Krefeld , 9. Jan . Gestern nachmittag fand hier eine von
2000 Bürgern und Webern besuchte Versammlung statt. In der¬
selben wurde eine Resolution angenommen, worin die Arbeiter
das Gerverdegericht als Einig » ngsamt bezüglich der
schwebenden Lohnstrcitigleiten in der Samtbranche vorschlageil.

w London , 9. Jan . Den »Times' wird aus Sebastopol vom
6. d . M . von einem Korrespondenten , der 2 Monate das euro¬
päische Rußland bereiste , gemeldet, daß in den dortigen
Schiffswerften mtt fieberhafter Eile gearbettet werde ,
die Zahl der im Oktober und November dem Heere und der
Flotte eingereihten Mannschaften die früheren Jahre wett über¬
treffe, ferner Verstärkungstruppen schnellstens nach dem ferne »
Osten gesandt und die Besatzungen au der russisch - türkischen
Kaukasus - Grenze kürzlich vermehrt worden seien .

w New Hort , 8. Jan . Eine Depesche des »New- Iork
Herald ' aus Rom besagt, der amerikanische Erzbischof Keane
wurde zum Nuntius aus den Philippinen ernannt .
(Darnach hat der Papst sich mit den AankreS abgesundeiu D. Red.

Die Affäre Beemrepaire .
w Paris , 9. Jan . Das »Echo de Paris ' publiziert eine E r-

klärung Beaurepaires , worin er sagt, . er habe alS Chauvi¬
nist (!) und ehemaliger Soldat sehr darunter gelitten, daß die Straf¬
kammer des KaffationshofeS sich gegen die Arme« verging zugunsten
von Verrätern (!). Arge Unregelmäßigkeiten seien vorgekommeu .
(Sehr richtig ! D . Reo.) Er habe eine Enqnete verlangt . Die
Enquete sei jedoch niemals ernsthaft (?) gewesen. Präsident Löw
und Rat Bard hätten ihn beschuldigt, daß er «inen Kollegen
denunziere . Er habe dem Justizminister eine Erklärung übersandt,
jedoch keine Antwort erhalten, dagegen wurde eine offiziöse Note
publiziert, welche die Rechtfertigung BardS enthielt. Daraus habe"

signiert . Im Dreyfushandel habe er dieselben Manöver

wahrgenommen, wie in der Panamasache. (Auch richtig , aber in
ganz anderem Sinn als Beaurepaire es meint . D . Red .)v Paris , 9 . Jan . Beaurepaire sagt am Schluffe seinerErklärung : »Man wird endlich durch meine unerbittlichenEnthüllungen diese Panamageschichte kennen , deren Opfer ichwar . Morgen werde ich die Unrichtigkeit der offiziösenNote über den Zwischenfall Bard darlege» . Was immer geschehenmag , ich werde die Sache der Gerechten verteidigen und die
Nichtigkeit des bevorstehenden Urteils (! ! !) derKriminalkammer beweisen. Ich werde unsere Armee nnd deren
Chefs rächen (!) für die Unbilden , welche sie schweigend (! ! !)ertragen und werde ebensowenig wie 1870 vergessen, daß dasVaterland in Gefahr ist ."* Paris , 9. Jan . Der Richter Grosjean , ein FreundBeaurepaires , richtet ein offenes Schreiben an den Justiz¬minister Lebret , worin er Picqnart beschuldigt, er habe als Leiter
des Nachrichtenbureaus in dem Spionageprozeß dem Gericht geheimeAkten vorlegen wollen.

Die Konflikte zwischen England und Frankreich.w London, 9 . Jan. Die » Times ' begrüßen den befriedigenden
Ausgang der Shanghai - Angelegenheit und fügen hinzu, daß,wenn auch der Plan Frankreichs gescheitert sei, deshalb
die übrigen Rationalitäten mit ihren Plänen noch kernen Erfolg
hatten. Das Blatt hoffe, daß Deutschland und Japan Eng¬land in der Shanghai -Angelegenheit unterstützen werden .

w London , 9. Jan . Die »Times" melden aus Phila¬
delphia vom 7. Jan . : Der amerikanische Gesandte in Pekingteilte dem Staatssekretär telegraphisch mit, daß infolge des von dem
amerikanischen und britischen Gesandten erhobenen Einspruchs die
chinesische Regierung sich weigerte , der Forderung
Frankrcichs auf Ausdehnung seiner Jurisdiktion in Shanghai
nachzukommen ._

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reuß ,für den Anzeige »,teil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe.
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Haparansa
Petersburg
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Aiüuchea .
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Breslau .
Nizza . .
Triest . .

Beobachtungen vom 9 . Jan ., vormittag ; 8 Uhr
Barom . O @t . Wind ITemoeratur
n.v. Reeririo. Weiler ! in LelünS -
red. in Rill. Richtung Stärk: J grasen

747 @ leicht halb bed. 7 "
759 still bedeckt —6
761 still bedeckt - 20

746 SSW mäßig wolkig 9
751 SSO mäßig heiter 8
760 SSO leichl halb bed. 4
760 SSO '

leis. Zug bedeckt —4
767 SO leichc nrolkenl . 5
762 still »volkenl. — i
762 NW leis. Zug bedeckt 0
763 SO leicht wolkenl . 3
761 SW leichc bedeckt 5
766 SW leis. Zug Siebe! - 1
763 W leis. Zug Regen 4
763 O leis. Zug bedeckt 7
766 still bedeckt 9

Wetterbericht des Eentralbnr . für Meteorol . Mm 8. In «
Eine Depression im Nordwesten der britischen Inseln liegt heute einem
barometrischen Maximum gegenüber, das Mitteleuropa bedeckt rmo
dessen Kern über dessen südöstlichen Teilen lagert . Bon den Küsten¬
gebieten abgesehen , wo es meist trüb ist, herrscht in Deutschland meist
heiteres, stellenweise auch nebliges und unter Tag ziemlich mildes Wetter .
Eine wesentliche Aenderung hierin ist zunächst noch nicht zu erwarten )später rvird aber wahrscheinlich die Depression einen Witternngsumschlag
verursachen.

LSitrernngSbeobatht ««gelr der Meteorolaa . Station Karlsruhe »
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8 . Jan . Nachts 9 llhr
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m bis ‘
Reis

olgenden
Nackt —1 .4.

Wafferstaudsttachrichte «.
Rhein .

Maxau , 9 . Jan . 377 am , gefallen ll cm,
Waldshut . 8. Jan . 197 cm, fällt .
Kehl, 9 . Jan . 248 cm , fällt .

Theater in Baden .
Mittwoch, den 11 . Jan . 15. Ab .-Vorst . Eingetretener Hindernisse

wegen statt „Aleflandro Stradella " : „Der Trompeter von Läckiuge »»^,
Oper in 3 Atten nebst einem Vorspiel. Mit autorisierter teilwetser Be¬
nützung der Idee und einiger Originallieder aus I . Viktor v . Scheffels
Dichtung von Rudolf Bunge, Musik von Viktor E . Neßler. Anfang
Vt7 Uhr , Ende nach 9 Uhr. _ _

Spielplan des Stadttheaters in Straßburg i . E .
Dienstag , 10. Jan . „Hamlet " . Anfang 7»/, Nhr.
Mittwoch , 11 . Jan . Abonnements-Konzert.
Donnerstag , 12 . Jan . „Die Rosenthalerin " . Anfang 7 '/» Uhr.
äreitag, 18. Jan . „Mutter Erde" . Anfang 7 '/, Uhr.

amctag , 14. Januar . „Die Jungfrau von Orleans " . Anfang
7 ntzr .

Sonntag , IS. Jan . „Wie Klein -Else das Christkind snchen ging ' .
Anfang 8 Uhr. — „Die Rosenthalerin " . Anfang 7 Uhr.

Montag . 16 . Jan . „Heimat " . Anfang 7 1/» Uhr.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 3 '/s Uhr verschied nach längerem Leiden unser»

inniffeeliebte Schwester, Schwägerin nnd Tante, .

Fräulein Mina Hoümann,
in ihrem 74 . Lebensjahre .

Mit der Bitte um stille Teilnahme. 289.1
Karlsruhe , den 9. Januar 1599«

Me tieftraoernden Hinterbliebenen.
Beerdigung: Mittwoch den 11 . ds Mts ., vormittags 10 Uhr .

Bekanntmachung.
Nachdem die Errichtungeiner Zwangs-

innimg für die Schneidermeister der
Stadt Karlsruhe mit Beitrittszwang
für diejknigen Meister , die der Regel
naL Gesellen oder Lehrlinge baltm, de-
aniragt ist , haben wir ein Verzeichnt
der beteiligten Handwerker , die zur Lb-
fiiaununa über den Antrag berechtigt
sind, auszustellen . 240 2.1

Su diesem Zwecke werden alle seld -
»andig« -, « chnetdermetster »tefiser
» ladt, dt« »er Reget « ach » «selten
«der Setzrlinge hatten, ausgesordert.
sich inncrh tlb der nächstenLage, spätestens
am Samstag 21 . I . Mit. tm Rathaus,
Zimmer Sv. 2 — Standesamt — | ur
Ausnahme in dir Liste anzumelden .

Karlsruhe, den 7. g-nuar 1899 .
Das Bürgermeisteramt:

Slegrtft .
Breunig.

Beteiligung oder
Kanf.

Ei« älterer tüchtiger und so¬
lider « aufmann mit verschie¬
denen Branchckenntaisse « sucht
sich in chart»r« he oder a»«r -
nüchfter Umgebung an irgend
einem soliden und nachweislich ren¬
tablen Fabrik - ober « -gro»-
«eschäst thättg beieiitgt « .
evenmell ein solches auch »u bdor»
»eh« ««. — Gest . Onerten ohne
Vermittlung sind unter Tbiffr«
E - 126 an Hoasenfttta Ä « og
ler , , « orierutze i,
zu richten. 237.3.1

stnöeu dlskr. biU . Anjiu , ket«
„ - cheimbertcht. Frau M.
Rleger , Stuttgart , Lilderdnr

^
ur.̂ P,
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